
Ab 2019 wird die
Stadt sehr viel stär-
ker als bisher bei

der Programmgestaltung
im Bahnhof Fischbach
mitmischen. Dabei soll
Vieles anders werden,
denn die über 30 zusätzlichen Ver-
anstaltungen pro Jahr sollen nach
Vorstellung des Rathauses keine
Konkurrenz für andere Kulturange-
bote in Friedrichshafen darstellen. 

Mit Blick auf das Publikum be-
deutet das: Entweder das Pro-
gramm ist so innovativ, dass es Pu-
blikumskreise erschließt, die auf
das bisher in Friedrichshafen Ge-
botene nicht anspringen. Oder die
„klassischen“ Kulturgänger, von
denen der Sektor jetzt schon lebt,
greifen noch tiefer in die Tasche –
nicht nur für zusätzliche Eintritts-
karten für den Bahnhof Fischbach,
sondern auch für Speis und Trank
in der dortigen Gastronomie. Denn
dass für den Pächter, die Culina
OHG, unterm Strich die Zahlen
stimmen, ist ein wesentlicher
Grund für den Einstieg der Stadt in
die Programmgestaltung. 

Kulturbüro wird wichtiger 

Nachdem es schwierig genug war,
für die Bahnhof-Gastronomie wie-
der einen Pächter zu finden, kommt
ihm die Stadt nun entgegen. Auf der
anderen Seite steht aber der Aus-
bau des Fallenbrunnens zum „Krea-
tivquartier“. Hier also das städti-
sche Kulturbüro, das für viele Ver-
anstaltungen im Bahnhof künftig
die Künstlergagen bezahlt – dort
die Kultur im Fallenbrunnen, die ih-

re Veranstaltungsformate
zu weiten Teilen noch ent-
wickeln muss. Die Akteure
im Fallenbrunnen werden
von der Programmgestal-
tung der Stadt im Bahnhof
Fischbach also unsanft

überrascht. Bei der Maßgabe des
Rathauses, das Programm des Kul-
turbüros im Bahnhof solle „keine
Konkurrenz“ sein, war daher wohl
auch der Wunsch der Vater des Ge-
dankens.

Von der Stärkung der Kultur im
Fallenbrunnen hatte das Rathaus
das Kulturbüro frühzeitig abgekop-
pelt. Nicht die etablierte, städtisch
organisierte Kultur sollte hier die
Bühnen bespielen, sondern die
freie Szene gestärkt werden und
sich entfalten können. Daran hält
sich die Stadt zwar – aber mit ihrem
Programmauftrag in Sachen Bahn-
hof Fischbach steigert sie die Rolle
des Kulturbüros für Friedrichsha-
fen nun eben doch. Was bedeutet
das für die Zukunft? Das bekannte
Ungleichgewicht zwischen Kultur-
büro und der Kultur im Fallenbrun-
nen könnte sich auf höherem Ni-
veau fortsetzen, anstatt ausgegli-
chen zu werden; denn beide Seiten
erfahren einen finanziellen Schub.

Eine Frage der Gagenhöhe

Aber wie müsste ein Programm des
Kulturbüros im Bahnhof Fischbach
denn nun beschaffen sein, damit es
keine Konkurrenz für andere dar-
stellt? Das ist nicht nur eine Frage
seiner Originalität, sondern auch
des Geldes, das für die Künstler
ausgegeben wird. Es mag dem Kul-

Kulturbeutel 
●
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Städtische Kulturpolitik mit Zielkonflikt 

turbüro gelingen, im Bahnhof ein
Spartenprogramm zu entwickeln,
das inhaltlich neue Gebiete er-
obert. Aber wenn dafür Gagen ge-
zahlt werden können, die haushoch
über den Mitteln anderer Veran-
stalter liegen, stimmt das Publikum
vielleicht doch mit den Füßen ab –
weil dann im Bahnhof ein hochklas-
sigeres Programm geboten wird als
etwa im Fallenbrunnen. Zumal kein
„Kulturmensch“ so eindimensional
ist, dass er auf eine einzige Pro-
grammsparte festgelegt wäre. 

Die Gefahr einer solchen Publi-
kums(ab)wanderung ist gegeben.
Der Gemeinderat hat für die Pro-
fessionalisierung der Kultur im Fal-
lenbrunnen viel Geld bereitgestellt,
aber in die direkte Programmge-
staltung kann davon nur ein Bruch-
teil fließen. Wie hoch das Budget
sein wird, mit dem das Kulturbüro
künftig den Bahnhof Fischbach be-
spielt, das bleibt abzuwarten. 

Zum Schluss die Kulturtipps
dieser Woche: Im Landratsamt-
Hauptgebäude wird am Donners-
tag um 17 Uhr die Fotoausstellung
„Engagement in Aktion“ von Felix
Kästle eröffnet. Sie schaut ehren-
amtlich engagierten Menschen
über die Schulter. Am Samstag
steigt in der Häfler Innenstadt ab
20 Uhr wieder die Kneipennacht
„City of Music“ – zeitgleich spielen
im Theater Atrium die Rockin’ 60s
guten, alten Rock’n’Roll und eine
Tür weiter, im Casino Kulturraum,
verbindet ebenfalls am Samstag, 20
Uhr, die US-Amerikanerin Akua
Naru Rap und Hiphop mit Soul und
Jazz.

.
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Die SZ gratuliert
●

Friedrichshafen
Mathilde Hengge (80) Ailingen,
Ingrid Kupsch (80), Franz Bachmann
(75), Walburga Ameringer (75)
Ailingen, Ellen Ruder (75)
Kressbronn
Bärbel Meyer (80), Gerda Jahn (75)
Markdorf
Gerda Stett (80)

Service heute/Ausstellungen
●

Ärztliche Bereitschaft
●

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen,
Allgemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundes-
weit einheitlich, ohne Vorwahl),
Internet: www.116117info.de 
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 ohne Vor-
wahl (mit Vorwahl geht der Anruf zur
regionalen Rettungsleitstelle) 

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Fest-
netz: 0800/ 0022833 (kostenfrei),
Handy: 22833 (max. 69 ct/Min),
www.apotheken.de 
Friedrichshafen
Herz-Apotheke im Bodensee-Cen-
ter, Ailinger Str. 107 - 109, 07541/
3858555, So. 8.30-Mo. 8.30 Uhr 
Seehas-Apotheke, Metzstraße 2,
07541/ 3777599, Mo. 8.30-Di. 
8.30 Uhr 
Heiligenberg
Schloß-Apotheke, Postplatz 3,
07554/ 250, Mo. 8.30-Di. 8.30 Uhr 
Meersburg
Hofapotheke Meersburg, Marktplatz
4, 07532/ 6052, So. 8.30-Mo. 
8.30 Uhr 

Bäder
●

Deggenhausertal
Aquatal im Sportpark, Tschasarteter
Platz 5, Wittenhofen, Sauna: 14-22
Uhr, 15-20 Uhr 
Friedrichshafen
Hallenbad, Ehlersstr. 10, Sauna:
13-21 Uhr 
Meersburg
Damensauna, Meersburg Therme,
Uferpromenade 10 - 12, 10-22 Uhr 
Meersburg Therme, Uferpromenade
10 - 12, Badewelt: 10-22 Uhr, Sauna-
welt: 10-22 Uhr 

Büchereien
●

Deggenhausertal
Mediothek, Tschasarteter Platz 11,
Deggenhausen, 10-14 Uhr 
Friedrichshafen
Medienhaus am See (Zweigstelle
Fischbach), Zeppelinstr. 310, 14-
18 Uhr 
Markdorf
Bibliothek im BZM, Ensisheimer Str.
30, 7.45-16.30 Uhr 

Dies & Das
●

Friedrichshafen
Offenes Singen, mit Stimmlehrerin
Sigrid Haas, Klinikum Friedrichshafen,
Röntgenstr. 2, Manzell, Auditorium:
16-17 Uhr 
Reparatur-Café, 07541/ 376890,
Seniorentreff Haus Sonnenuhr, Pau-
linenstr. 2, 14-17 Uhr 
Skatclub Frohe Runde ZF, offener
Dauer-Preisskat für jedermann (jeden
2. Montag im Monat), Gasthaus Zum
Klosterwirt, Flugplatzstr. 23, 18 Uhr 
VdK-Sozialverband, Sprechtag,
Seniorentreff Haus Sonnenuhr, Pau-
linenstr. 2, 9-11.30 Uhr 

Familie
●

Friedrichshafen
Eltern Handarbeitstreff, Anmeldung
erforderlich, 07541/ 7308100, Famili-
en- und Nachbarschaftstreff Treff 22,
Heinrich-Heine-Str. 22, 9-11 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, deutsch-tür-
kisch, ab einem Jahr, 0157/
80468168, Familien- und Nach-
barschaftstreff Treff 22, Heinrich-
Heine-Str. 22, 15-17 Uhr 
Langenargen
Montagstreff, Aktionen, Kontakte
knüpfen, Kinderbetreuung, Anmel-
dung erforderlich, 07543/ 499089,
Familientreff Rumpelstilzchen, Amts-
hausstr. 13, 15-17 Uhr 

Fit & Aktiv
●

Deggenhausertal
Rehasport, C, Alfons-Schmidmeister-
Halle, Tschasarteter Platz 3, Witten-
hofen, 17.30-18.30 Uhr 
Eriskirch
Feldenkrais, mit Inge Widman, An-
meldung erforderlich, 07542/ 54115,
Bürgertreff Neue Mitte, Greuther Str.
5, Schlatt, 16.45 Uhr 

Friedrichshafen
Lungensportgruppe, Reha Sport
Gemeinschaft, Mo 18.15-19 Uhr,
Merian-Schule, Merianstr. 1, Turnhal-
le (Zugang von der Werastraße): 
Rheuma-Liga, Wassergymnastik für
Kinder, Mo 18-19 Uhr, Tannenhag-
schule, Zeppelinstr. 255 /1, Fisch-
bach 
Immenstaad
Qigong, Stärkung von Immunsystem
und Wohlbefinden, Pfarrheim St.
Jodokus, Meersburger Str. 2, 19-
21 Uhr 
Langenargen
Turnverein: Training für das Sport-
abzeichen, ohne Altersbegrenzung,
Sportzentrum, Friedrichshafenerstr.,
18.30 Uhr 

Kinder & Jugend
●

Friedrichshafen
Breakdance-Workshop, für Anfänger
und Fortgeschrittene mit Flo, ab 14
Jahre, Anmeldung erforderlich, kos-
tenlos, Jugendzentrum Molke, Meis-
tershofener Str. 11, 19 Uhr 
Kindernest des Kinderschutzbun-
des, stundenweise Kinderbetreuung,
Schanzstr. 19, 8-18 Uhr 
Tänzerische Rhythmik, mit Swetlana
Werner, von vier bis 16 Jahre, 07541/
953193, Familien- und Nachbar-
schaftstreff Windhägle, Polozker Str.
2, Oberhof, 16-20 Uhr 
Langenargen
Treff LA - Jugendraum, ab der fünf-
ten Klasse, Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule, Kirchstr. 15, Raum
A11 - EG Altgebäude: 14-17 Uhr 

Museen
●

Meersburg
Burg Meersburg, 10-18 Uhr 

Notrufe
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und
Notarzt, Notruf 112 
Polizei, Notruf 110 
Friedrichshafen
Stör- und Gasgeruchsmeldung,
07541/ 505-333, Stadtwerk am See,
Kornblumenstr. 7 /1 

Selbsthilfegruppen
●

Friedrichshafen
Borreliose Selbsthilfe, Termin zur
Information und Beratung, nach telef.
Vereinbarung, 07544/ 9567333,
0751/ 94185, Franziskuszentrum,
Franziskusplatz 1 
Morbus Bechterew, Treffen, Mo ab
17.45 Uhr, Klinikum Friedrichshafen,
Röntgenstr. 2, Manzell, Bewegungs-
bad: 
MTU-Suchthelfer-Gruppe, Mo 18.30
Uhr, 07541/ 903537, Ev. Gemeinde-
zentrum, Kirchweg 8, Ailingen 
Schilddrüsenunterfunktion/Hashi-
moto, Treffen, 07541/ 75639, Köni-
gin Paulinenstift, Friedrichstr. 25, 
17 Uhr 
Suchtkranke Frauen, Kontakt:
07541/ 950180 Mo ab 15 Uhr, Spek-
trum, Ailinger Str. 38 / 1 
Markdorf
Freundeskreis, für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige,
07544/ 934234, Altes Ev. Gemeinde-
haus, Weinsteig 1, 19.30 Uhr 

Senioren
●

Friedrichshafen
Seniorentreff Haus Sonnenuhr,
Stadtkehlchen (14-15.15 Uhr), PC-
Gruppe Anfänger (14-16 Uhr), Gym-
nastik (15.15-16.15 Uhr), Cafeteria
(14-17 Uhr), 07541/ 27216, Pau-
linenstr. 2 
Tänze aus aller Welt 50+, mit Ines
Großer, 07541/ 52935, DRK-Zentrum,
Rotkreuzstr. 2, 14.15-15.45 Uhr, 16-
17.30 Uhr 
Kressbronn
Fit im Gehirn, Gedächtnistraining,
Kapellenhof, Friedhofweg 1, 17 Uhr 
Kraft- und Balancetraining, für
Senioren, Kapellenhof, Friedhofweg 1,
9.30-10.30 Uhr 
Montagstreff, Senioren planen ge-
meinsame Unternehmungen, Kapel-
lenhof, Friedhofweg 1, 15-17 Uhr 
Langenargen
Aquarell-Malen, Seniorenbegeg-
nungsstätte Villa Wahl, Oberdorfer
Str. 14, 10 Uhr 
Nähcafe, Seniorenbegegnungsstätte
Villa Wahl, Oberdorfer Str. 14, 14 Uhr 
Seniorennachmittag, 07543/
933092, Münzhof, Marktplatz 24,
16 Uhr 
Meckenbeuren
Schachspielen für Senioren, 07542/
1800, Lebensräume für Jung und Alt,
Graf-Zeppelin-Str. 21, 13.30 Uhr 
Sitzgymnastik für Senioren, 07542/
1800, Lebensräume für Jung und Alt,
Graf-Zeppelin-Str. 21, 9-9.45 Uhr 

Oberteuringen
Radtour, Senioren-Aktiv, Kulturhaus
Mühle, Eugen-Bolz-Str. 3, 14.30 Uhr 

Vereine
●

Friedrichshafen
Tierheim, Messestr. 224, 15-18 Uhr 

Wertstoffabgabe
●

Friedrichshafen
Entsorgungszentrum Weiherberg,
Raderach, 8-11.45 Uhr, 13-16.45 Uhr 

Ausstellungen
●

Bregenz
Flaka Haliti, If Euer There Were
Anye, bis 22. April, Kunsthaus Bre-
genz, Karl-Tizian-Platz, 00435574/
485940, Di-So außer Do 10-18 Uhr,
Do 10-20 Uhr 
Norbert Bertolini: 3-D um 1930,
Fotografien, bis 15. April, Vorarlberg
Museum, Kornmarktplatz 1,
00435574/ 46050, Di-So außer Do
10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
Deggenhausertal
Harmonie, Mitglieder der Künst-
lervereinigung Fundus Artifex, bis 15.
Juni, Rathaus , Badener Str. 14, Wit-
tenhofen, 07555/ 9200-0 , Mo-Fr
8-12 Uhr, Do auch 14-18 Uhr 
Friedrichshafen
Christoph Oeschger: They made us
ghosts, Fotografie, bis 17. Juni,
Kunstverein Friedrichshafen, Buch-
hornplatz 6, 07541/ 21950, Mi-Fr
15-19 Uhr, Sa, So 11-17 Uhr 
Gebt uns Zukunft - keine Almosen,
Fotografie, bosnischer Partnerverein
Narko-Ne, bis 30. April, Rathaus,
Adenauerplatz 1, 07541/ 2030, Mo-
So 8-12 Uhr, Mo auch 14-16 Uhr, Do
auch 14-18 Uhr 
Märchenlenz, Märchen von früher
bis heute, bis 2. Juni, Schulmuseum,
Friedrichstr. 14, 07541/ 32622, Mo-
So 10-17 Uhr 
Teilnehmerwerke in Öl und Aqua-
rell, Kurs von Ulla Attenberger, bis
27. April, Volkshochschule, Charlot-
tenstr. 12, Mo-Fr 8-12 Uhr, Mo, Mi
auch 14-16 Uhr, Do auch 14-18 Uhr 
Hagnau
Jürgen Knubben: Skulpturen am
See, 55 Jahre Seegeförme, bis 31.
Oktober, Bürger- und Gästehaus, Im
Hof 5, 07532/ 43000, Mo-Fr 7.30-
17 Uhr 
Markdorf
Manfred Scharpf: Blind Date, Male-
rei, bis 4. Mai, Stadtgalerie, Ulrichstr.
5, 07544/ 741360, Mo-Fr außer Do
15-17 Uhr, Do, Sa 10-13 Uhr, So 11-
17 Uhr 
Meersburg
Arno Dirksen: Die Farbe des Win-
des, Malerei, bis 1. Juni, Rathaus,
Marktplatz 1, 07532/ 4400, Mo-Fr
8-12 Uhr, Do auch 14-18 Uhr 
Emil Kiess: Die Wirklichkeit des
Sichtbaren, Malerei, bis 24. Juni,
Rotes Haus / Galerie Bodenseekreis,
Am Schlossplatz 13, 07532/ 494129,
Di-So, feiertags 11-17 Uhr 
Komm und sieh: Vom Leben und
Arbeiten in biblischer Zeit, mit
biblischen Erzählfiguren, nach Origi-
nal Doris Egli, bis 27. Mai, Bibelgale-
rie, Kirchstr. 4, 07532/ 5536, Di-So,
feiertags 14-17 Uhr, Di-Sa auch 11-
13 Uhr 
Skulptur trifft auf Bild, Schulkunst-
ausstellung, Tannenhag-Schule, zu
den Besuchszeiten geöffnet, bis 20.
April, Augustinum, Kurallee 18,
07532/ 44261850 
Sipplingen
Sammlung Regenscheit, Werkzeuge,
Gebrauchsgegenstände, seltene
Luxus- und Handelsgüter aus Stein
oder Keramik, Dauerausstellung,
Tourist-Information, Seestr. 3, Mo-Fr
9-12 Uhr 
Überlingen
Angèle Ruchti: Espace Couleur -
Leben mit der Farbe, Malerei, bis 29.
April, Galerie Gunzoburg, Aufkircher
Str. 3, 07551/ 63233, Di-Fr 14-18 Uhr,
Sa 11-13 Uhr 
Monster und Geister - vom Mittel-
alter bis heute, Gemälde, Skulptu-
ren, Dokumente, Fotografien und
magische Objekte, bis 15. Dezember,
Städtisches Museum, Krumme-
bergstr. 30, 07551/ 991079, Di-Sa
9-12.30, 14-17 Uhr, So 10-15 Uhr 
Ralf Bittner: Ideal Icons, Fotokunst
im Großformat, Öffnungszeiten nur
nach Absprache, 07551/ 63002,
Kanzlei am See, Franziskanerstr. 15 
Salvador Dali: Leben und Werk,
Bilder, Skulpturen, Fotografien, Grafi-
ken, Objekte, Kunstgewerbe, Klei-
dung, Dokumente, bis 11. November,
Städtische Galerie Fauler Pelz, See-
promenade 2, 07551/ 991074, Di-Fr
14-17 Uhr, Sa, So, feiertags 11-17 Uhr 

FRIEDRICHSHAFEN - Ostern? Was
hat es damit so alles auf sich? Geht’s
da wirklich nur um den gleichnami-
gen Hasen und das Suchen von bunt
bemalten Eiern? Nein, natürlich
nicht. Hinter diesem Fest steckt in
erster Linie eine christliche Bot-
schaft. Dass wissen vermutlich auch
die vorwiegend muslimischen
Flüchtlinge und Asylsuchenden, die
am Samstag der Einladung des „Hel-
ferkreis Asyl St. Columban“ zum
„Osterkaffee“ ins Gemeindehaus Ar-
che gefolgt sind. Ein schöner und ge-
winnbringender Nachmittag für alle
Beteiligten. Natürlich für die Frauen,
Männer und Kinder, die im Wohn-
heim in der benachbarten Paulinen-
straße untergebracht sind, oder mitt-
lerweile längst in eine eigene Woh-
nung vermittelt werden konnten –
aber auch für die zahlreichen Ehren-
amtlichen der Gemeinde, die sich
seit Jahren für die in Friedrichshafen
gestrandeten Menschen engagieren.
„Ein Engagement, das gerade in die-
ser Gemeinde vorbildlich ist“, wird
Pfarrer Bernd Herbinger später in
würdigenden Worten sagen. 

Der Kaffee steht auf den gedeck-
ten Tischen. Dazu gibt es Zopfbrot
mit Butter und Marmelade. Der Blick
fällt auch auf gebackene Lämmlein,
die von zwei örtlichen Bäckereien
gestiftet wurden. Die Stimmung ist
gut an diesem Nachmittag im Ge-
meindehaus. Irgendwie fast familiär.
Hier trifft man sich zum ersten Mal.
Man scheint sich zu verstehen, auch
wenn ein Gespräch aufgrund der
sprachlichen Voraussetzungen nicht
immer ganz einfach ist. 

„Leute wissen, was zu tun ist“

„Uns gefällt’s hier. Und wir freuen
uns auch immer aufs „Café Miteinan-
der“, zu dem wir jeden Freitag in die
Paulinenstraße 35 eingeladen sind“,
erzählt der Syrer Achmed Alali, der
mit seiner Frau Nahla Almohamad
und seinen sechs Kindern im Alter
zwischen drei und 16 Jahren gekom-
men ist. „Es werden wichtige Kon-
takte vermittelt und bei Problemen
wird geholfen. Briefe werden über-
setzt. Und wenn zum Beispiel die
Heizung kaputt ist, dann wissen die
Leute, was zu tun ist“, sagt er dank-
bar. „Man trifft hier auch ältere Ju-
gendliche“, freuen sich der 16-jährige

Yazan und seine um ein Jahr jüngere
Schwester Maha. „Im März ist das
Kleinste der Geschwister in den Kin-
dergarten gekommen. Jetzt kann un-
sere Mama, die sich mit der deut-
schen Sprache noch schwertut, auch
endlich einen Deutschkurs machen“,
erzählt Yazan. Mit am Tisch sitzt
auch Laura Polczer. Sie gehört fast
schon zur Familie. Die Häflerin un-
terstützt Kinder und Erwachsene mit
besten Kräften, begleitet zur Schule,
kommt auch bis zu viermal pro Wo-
che nach Hause, um der achtjährigen
Amal beim Lesenlernen zu helfen. 

Gute Tradition beim „Osterkaf-
fee“ im Gemeindehaus ist es auch, in
einfachen Worten über christliche
Osterbräuche zu sprechen. Zusam-
men mit Annemarie Fricker vom
Helferkreis thematisiert Pfarrer Her-
binger diesmal unter anderem das
„Osterlamm“. Ins Arabische werden
die Worte von Dolmetscher Moha-
mad Alhasan übersetzt. 

„Auf die Plätze, fertig, los.“ Sarah
Kessler gibt den Start frei für die Os-
tereiersuche in den Wiesen rundum
St. Columban. Das macht den Kids
Spaß. Ehrensache, dass sie sie auch
mit nach Hause nehmen dürfen. 

Gute Stimmung beim „Osterkaffee“ im Gemeindehaus Arche St. Columban: Ahmed Alali und Nahla Almohamad
mit ihren Kindern - zusammen mit Laura Polczer vom Helferkreis Asyl (zweite von links). Sie unterstützt die
syrische Familie in vielfacher Hinsicht. FOTO: GEISELHART

Mehr als ein gemütlicher
Kaffeenachmittag

„Helferkreis Asyl St. Columban“ lädt Flüchtlinge 
und Asylsuchende zum „Osterkaffee“ ein 

Von Brigitte Geiselhardt
●
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